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Das Projekt „Frauen mit Fluchterfahrung gründen“ wird vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert.  jumpp – Ihr Sprungbrett 
in die Selbständigkeit – Frauenbetriebe e.V., führt das Projekt im Auftrag des  
BMFSFJ durch.  

 

 

Projektteilnehmerinnen gesucht! 
 
Einladung zur Informationsveranstaltung 
des Mentoring-Projekts „Frauen mit Fluchterfahrung gründen“ 
 
Guten Tag, 
 
Sie sind eine Frau und aus Ihrer Heimat geflüchtet? 

 Sie wollen arbeiten und Ihr eigenes Geld verdienen?  

 Sie möchten sich wieder sicher fühlen und sich eine neue Perspektive aufbauen? 

 Sie wollen selbst über Ihre Zukunft entscheiden? 
 
Eine berufliche Selbstständigkeit kann eine Chance zur Integration für Sie sein. Mit dem 
Projekt „Frauen mit Fluchterfahrung gründen“ helfen wir Ihnen dabei. Wir laden Sie herzlich 
ein, um mehr zu erfahren, zur: 
 

Informationsveranstaltung Projekt „Frauen mit Fluchterfahrung gründen“, 
am Montag, 15. Mai 2017, von 13:00 bis 15:00 Uhr, 

in der FRAP Agentur gGmbH, 
Mainzer Landstraße 405, 60326 Frankfurt am Main. 

 
Ramona Lange, Projektleiterin des Vereins jumpp – Frauenbetriebe e.V. wird Ihnen 
erklären, wie Mentoring geht und unser spezielles Programm über drei Jahre für Sie 
verläuft. Wenn Sie interessiert sind, vereinbaren wir einen Termin mit Ihnen, um zu 
schauen, welche Möglichkeiten für Sie in Frage kommen.  
 
Wenn Sie zu unserer Informationsveranstaltung kommen möchten, melden Sie sich bitte 
bis 10.05.2017 hier an: www.jumpp.de/event_vollansicht/1271. 
 
Wir freuen uns auf Sie!  
 
Mit freundlichen Grüβen 
 
Ramona Lange, Projektleiterin 
jumpp – Ihr Sprungbrett in die Selbständigkeit 
Frauenbetriebe e.V. 
info@jumpp.de, Tel. 069 / 715 89 55 0 
 

 

 
Das ifm Institut für Mittelstandsforschung der Universität Mannheim ist 
Kooperationspartner von „Frauen mit Fluchterfahrung gründen“  
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